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“Er wird euch großzügig mit allem versorgen, was ihr braucht. Ihr werdet haben, was ihr braucht, und ihr werdet sogar noch etwas übrig behalten, das ihr mit anderen teilen könnt...”
2 Korinther 9: 8 (NL)

Tal und Christina James      					      September 2016
News Update 	  
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Liebe Freunde ,
Der Sommer ist so schnell vergangen: Neben Bogenschießen und anderen Sommeraktivitäten haben wir und einige Penelakut uns mit der jungen Erwachsenengruppe aus Indianapolis im Yellowstone Park getroffen. Dies war von den „Indianas“ (so sind sie von den Penelakut getauft worden) vorgeschlagen worden, da es sozusagen auf „halbem Wege“ von Penelakut und Indianapolis ist (2 Tage Fahrt). Sie haben alles organisiert und finanziert und so fanden wir uns also auf dem Weg zu dem wohl berühmtesten Nationalpark der USA mit Penelakut, Kindern und Hund . Wir hatten eine schöne Zeit, haben viel Aufregendes besichtigt, Beziehungen vertieft etc. Am Ende waren wir uns aber einig, dass wir nächstes Jahr einen Campingtrip näher bei organisieren werden – irgendwo auf Vancouver Island. Wir hoffen, dass das etwas weniger stressig sein wird. Außerdem können so auch berufstätige Penelakut teilnehmen, selbst wenn es nur für ein Wochenende ist. Wir haben es aber alle genossen, zusammen zu campen und freuen uns schon darauf es zu wiederholen. David und unser Hund Zorro auf dem langen Weg nach Yellowstone

[image: Macintosh HD:Users:ChristinaJames:Pictures:iPhoto Library.photolibrary:Previews:2016:08:22:20160822-151301:5s+5brmrTdm6GWfD0tLQUA:IMG_3848.JPG]Erinnert ihr Euch noch an die Gebete für ein Gebäude, das wir auf Penelakut nutzen können? Kurz bevor wir auf den Trip nach Yellowstone gingen, wurde uns gesagt, das wir uns für die Nutzung eines Baucontainers, der von einer anderen Organisation verlassen und an Penelakut übergeben wurde, bewerben sollten. Wir haben uns mit Häuptling und Rat getroffen und unsere Idee, das Gebäude zu nutzen, um zusammen mit Penelakut Stammesmitgliedern benötigte und gewünschte Dienstleistungen anzubieten und zu ermöglichen. Sie haben entschieden uns den Baucontainer für $1.00/Monat zu vermieten, mit der Bitte etwas für die Jugend zu organisieren (wir müssen allerdings die laufenden Kosten, wie Strom usw. decken ). Das ist eine wunderbare Antwort auf unsere und Eure Gebete! Jetzt haben wir eine feste Bleibe, die uns erlaubt auch in schlechtem Wetter jederzeit präsent zu sein, ohne auf Tal’s Eltern oder Geschwister angewiesen zu sein. Wir können spontan Einladungen aussprechen, uns privat mit Einzelnen treffen und so vertraulichere Gespräche führen usw. Im September haben wir eine wöchentliche Jugendgruppe begonnen, die regelmäßig von um die 12 Teens besucht wird (um ehrlich zu sein, mehr haben im Tal verbringt Zeit mit einem der Ältesten auf Penelakut


Moment auch gar keinen Platz – der Container ist ziemlich klein). 
Das Gebäude ist für jetzt ROOTS HOUSE benannt worden. 
Schon jetzt macht sich bemerkbar, dass wir lang bestehende Beziehungen, insbesondere mit den Jugendlichen, vertiefen können – Jugendliche, die wir kennen, seit sie kleine Kinder waren. Wir haben viel Spaß miteinander. 


Januar 2017
Anscheinend hat es nicht geklappt diesen Update im September zu schicken . 
Wir hoffen Ihr hattet gesegnete Weihnachten und eine guten Start in das Neue Jahr.

An dieser Stelle bitten wir Euch insbesondere für einen jungen Mann, Ian[footnoteRef:1], zu beten. Wir kennen ihn seit er als kleiner Junge mit seiner Mutter zum Bogenschießen gekommen ist. Schon bald wurde er einer unserer besten Schützen und sucht jetzt bei jeder Gelegenheit unsere Gesellschaft, insbesondere Tal’s. Ian ist jetzt 15, der älteste von sieben Kindern (Nummer 8 ist auf dem Weg) und hat früh gelernt die Verantwortung für seine jüngeren Geschwister und Cousins zu übernehmen. Seine Eltern sind Alkoholiker, sie lieben ihre Kinder, sind aber oft nicht in der Lage sich um sie zu kümmern. Der Sozialdienst hat Ian und seine Geschwister wiederholt zeitweise in Pflegefamilien, oder in den letzten Jahren, in dem Penelakut „Group Home“ (eine Einrichtung, die es den Penelakut Kindern ermöglicht, in ihrem Stammesgebiet zu bleiben, auch wenn sie von ihrer Familie entfernt werden) platziert. Ian kämpft mit vielen Herausforderungen: Er hat die Schule abgebrochen und obwohl er wieder einsteigen will, ist das nicht so einfach, da er wiederholt entweder suspendiert wurde oder selbst die Schule verlassen hat. Er kämpft auch mit Alkohol und damit, mit Frustrationen und Wut angemessen umzugehen. Von einem menschlichen Standpunkt hat er keine Chance. Aber wir haben trotzdem Hoffnung: Ian hat viele Begabungen: Er kann sehr gut mit Kindern umgehen (wenn er will). Er hat einen Blick für die Nöte anderer und übernimmt oft freiwillig Verantwortung und hilft aus. Er will die Lebensstrukturen, die ihm vorgegeben worden sind durchbrechen, weiß aber nicht wie. Er ist intelligent, hat aber eine sehr lückenhafte Schulbildung. Er will lernen sein Leben verantwortungsbewusst zu leben und sucht Tal’s Gesellschaft, wann immer er kann. Wir haben Ian seid vielen Jahren auf unseren Herzen und fühlen uns oft hilflos wenn wir die negativen Einflüsse auf ihn und unguten Entscheidungen, die er selbst trifft, beobachten. Er ist seinem 14jaehrigen Bruder Jeff sehr nahe, beide sind seid langer Zeit ein Teil unseres Lebens. Wir beten für Weisheit und das Jesus ihre Herzen berührt und ihnen die Kraft und Chance gibt ihr Leben zu verändern. Wir sehen so viel Potential aber auch so viele Hindernisse. [1:  Alle Namen werden aus Datenschutzgründen geändert. Gott weiß für wen ihr betet ] 


[image: Macintosh HD:Users:ChristinaJames:Desktop:14339357_1441792685837201_1649706495_o - Version 2.jpg]Corbin hat seine Zeit in Deutschland so gut wie beendet. Von Mitte August bis Ende Januar war er bei meinen Eltern und hat eine Schule in Hamburg besucht. Am 30. Januar kommt er nach Hause und obwohl er seine Zeit in Deutschland genossen hat, war die Schule sehr schwierig für ihn: Zum einen war der Unterricht natürlich in deutsch, zum anderen ist vieles, was in Deutschland in der 11. Klasse unterrichtet wird, erst in der 12. Klasse oder sogar im Kollege/Universität Unterrichtsstoff in Kanada. Aber er hat sich durchgekämpft, sein Deutsch hat sich sehr verbessert und er konnte viel Zeit mit seiner Familie verbringen und einige neue Freundschaften schließen. Er hätte bis zum Ende des Schuljahres bleiben können, vermisst seine kanadischen Freunde aber zu sehr und wir vermissen ihn natürlich auch. Corbin


Connor hat im Sommer die Schule gewechselt und geht jetzt zur öffentlichen High-School um in deren Lacrosse Akademie Mitglied sein zu können. Er wollte  unbedingt die Lacrosse Akademie ausprobieren und bis jetzt mag er es sehr. Das tägliche Training ist gut für ihn und er scheint die Schule auch zu mögen. Er hat auch angefangen bei der Instruktion von Bogenschießen mitzuhelfen. Wir trainieren ihn zusammen mit einigen anderen Teenagern von Penelakut Verantwortung zu übernehmen und so rudimentäre Führungskompetenzen zu erlernen. Die Jugendlichen lieben es „den Ton anzugeben“ . Connor genießt es Zeit mit seiner Familie auf Penelakut zu verbringen und hat jetzt angefangen an unserer Jugendgruppe dort teilzunehmen, soweit sein Lacrosse und sein Schulunterricht es erlauben. 
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Wir planen unseren Heimaturlaub für Herbst 2018. Wir wollen es wenn möglich vermeiden, die Kinder aus der Schule nehmen zu müssen und im Sommer sind einfach zu viele Leute auf Urlaub. In 2018 ist Corbin mit der Schule fertig und Connor wird wahrscheinlich einige Zeit in Deutschland verbringen, so dass wir mehr Freiheit zu reisen haben. Wir wissen, dass ein Besuch bei Euch lange überfällig ist und wir vermissen es Euch so lange nicht gesehen zu haben. Aber wir können Corbin in seinem letzten Schuljahr einfach nicht aus der Schule nehmen. Connor beim Bogenschießen
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Tal verbringt sehr viel Zeit auf Penelakut: Reparaturen und Verbesserung an dem ROOTS House sind teilweise der Grund, aber hauptsächlich liebt er es, dass es jetzt möglich ist, sich spontan mit Leuten zu treffen und Gastgeber sein zu können. Ich würde ebenfalls gerne mehr Zeit dort verbringen, aber bevor wir die Nutzung des Gebäudes auf Penelakut bekommen haben, hatte ich einen Vertrag unterschrieben, an der christlichen Schule in Nanaimo Teilzeit Englisch als Zweitsprache zu unterrichten (ja, ich find das auch witzig) und das schränkt mich zeitlich mehr ein als ich es gerne hätte. Ich helfe aber jeden Dienstag bei der Jugendgruppe und habe viel Spass Das Team: Tim, Joe und Tal



Wir hoffen im Frühjahr unseren Outdoor Space (z.B. mit einer überdachte Terrasse) ausweiten zu können, um so größere Treffen möglich zu machen (z.zt. ist es voll wenn wir 10 Leute im Raum haben.).  Daneben müssen wir einige Reparaturen im Haus vornehmen und natürlich Material für die Jugendgruppe etc. kaufen. Leider gibt es keinen Herd in dem Container, da es so eng ist, aber wir sind erfinderisch! Im Dezember haben wir endlich zwei Sofas gespendet bekommen, davor haben wir Campingstühle benutzt . Wie dem auch sei, falls ihr daran interessiert seid, eine Sonderspende für das ROOTS HOUSE zu geben, dann sind wir natürlich dankbar. Zur Zeit decken wir alle Ausgaben aus unserem regulären Budget und langfristig können wir diese so nicht ausgleichen, besonders wenn es zu größeren Ausgaben wie der Terrasse kommt. 

[image: ]Dank an alle, die für unsere Nichte D. gebetet haben (letzter Update). Nach einigen sorgenerregenden Episoden, hat sich die Situation im Moment etwas beruhigt. Sie lebt wieder mit der Familie ihres Cousins und es scheint ihr z.Zt. so weit gut zu gehen. Sie hat zwar die Schule ohne Abschluss frühzeitig verlassen, aber hat einen Berufsvorbereitungskurs begonnen. Die Familie ist inzwischen auch umgezogen, was ihr hilft, die negativen Einflüsse, die sie in Nanaimo umgeben haben, etwas leichter zu vermeiden. Bitte betet weiter mit uns, sie trägt so viel Leid und Verletzungen in ihrem Herz. 

Weihnachten ist zwar vorbei, aber ich lasse dieses Bild trotzdem in diesem Update, um uns alle daran zu erinnern, das Gott Jesus nicht nur zu uns gesendet hat, aber uns mit schützenden Armen hält und in alle Ewigkeit liebt. Manchmal müssen wir Schweres ertragen oder hilflos dabeistehen wenn andere leiden, aber wir wissen, dass Er immer an ihrer und unserer Seite steht, so wie eine liebende Mutter und Vater immer für ihr Kind da ist.

Danke, Freunde und Team! Ihr steht jetzt seit 15 Jahren an unserer Seite (wir hatten dieses Jahr unser 15-jähriges Jubiläum mit NAIM) und wir sind uns bewusst, dass wir unseren Dienst niemals ohne Euch tun könnten, ohne Eure Gebete und Gaben. Ich wünschte, wir wären besser damit mit Euch in Kontakt zu bleiben; Arbeit und das Leben sind oft so „busy“, und dann wird der News Update zu oft beiseite gelegt. Das bedeutet jedoch nicht, dass wir nicht an Euch denken oder nicht dankbar sind.  Ich hoffe demnächst eine Facebook Seite für unsere Arbeit einzurichten, so dass wir schnell spontan Gebetsanliegen posten können und vielleicht auch persönlich besser in Kontakt bleiben können. Vieles wäre allerdings auf Englisch. Ich lasse Euch wissen, wenn sie steht. 

Möge Gott Euch segnen, so wie Ihr uns zum Segen seid!Tal und Christina James
395 Harwell Road, Nanaimo, BC, V9R 6Y8, Canada                       Telefon (250) 753 6504   Email james@naim.ca
http://roots4naim.weebly.com
Spendenverbindung in Deutschland
Ansgar Kirche Ellerau (Telefon 04106 73284)
VR Bank Pinneberg Kto.Nr. 543 207 30,
BLZ 221 914 05
Verwendungszweck 2539.380.03.82200
NAIM staff and the ministries they represent are solely funded through and fully accountable to North America Indigenous Ministries
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